
Phasen
 des Projeckts

Sammlung von Beispielen guter Praxis
in den vier Partnerländern.

Daraus wird ein übergreifendes
europäisches Modell formuliert,

das als Orientierung für alle dienen kann,
die in ihrer Stadt oder Gemeinde eine

solche Initiative gründen möchte.

In den beteiligten Städten und
Gemeinden werden Initiativ-Gruppen
begleitet, bestehend aus engagierten

Bürgern, Vereinen, Unternehmen,
Stiftungen, Lokalverwaltung, u.s.w. mit

dem Ziel, in gemeinschaftlicher Arbeit
Projekte zu entwickeln, die zur Gründung

von sozialen Unternehmen führen
können. Ein möglicher Weg dazu ist,

Geflüchteten Training anzubieten, das
ihnen hilft, sich in der örtlichen

Gemeinschaft zu engagieren.

Wir wollen zeigen, dass Entwicklung
der lokalen Gemeinschaft auch bedeutet,
Menschen zu beteiligen, die gekommen

sind, um Zuflucht zu suchen. Sie sollen ihre
Hilfsbereitschaft einsetzen dürfen, wenn

es darum geht, unsere Zukunft
gemeinsam zu gestalten.Das MILAR Projekt

ist offen für Ihre
Beteiligung
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Ziele

In diesem zweijährigen Projekt (Laufzeit
2017-2018) wollen wir herausfinden, wie
gemeinschaftsorientiertes soziales
Unternehmertum gefördert werden kann.
S o z i a l e  U n t e r n e h m e n  v e re i n e n
wirtschaftliche mit sozialen Zielen. Sie sind
typischerweise verwurzelt in einer lokalen
Gemeinschaft mit unterschiedlichen
Beteiligten (Netz privater und öffentlicher
Akteure). Sie sorgen für die Bedürfnisse
der Gemeinschaft, zum Beispiel indem sie
Beschäftigungsmöglichkeiten schaffen und
die Kreativität der Bürger fördern.

So können vielfältige Initiativen in
Bereichen wie Landwirtschaft, Tourismus
und Naturschutz entstehen, die am Bedarf
der lokalen Gemeinschaft ausgerichtet sind
- einschließlich der Integration von
Flüchtlingen. Solche Initiativen können auf
Freizeit-Engagement setzen, sie können
aber auch einen kommerziellen Ansatz
haben wie etwa Produktion und lokalen
Vertrieb landwirtschaftlicher Produkte.

Unser Ziel ist es, über interkulturellen
Dia log  das  gemeinschaf t l iche
Engagement von Altbürgern und
Neuankömmlingen zu fördern, um damit
mehr sozialem Unternehmertum den Boden
zu bereiten.



Projekt
MILAR
Europäische Modelle zur
Integration von Flüchtlingen
in den Arbeitsmarkt

In diesem Projekt untersuchen wir, welche
Möglichkeiten gemeinschaftsorientiertes

soziales Unternehmertum bietet,
Flüchtlingen bei der Integration zu helfen

 - nicht nur, aber auch ins Arbeitsleben.
Wir arbeiten an Beispielen in Bologna, Forlì,

Mailand (Italien), dem Londoner Stadtteil
Ealing (Großbritannien), der Stadt Kristianstad

(Schweden) und der Stadt Hannover (Deutschland).

Das Projekt wurde initiiert von italienischen
Konsortium OPEN zusammen

mit der Region Emilia-Romagna.

Kontakt:
Volkshochschule Hannover
EU-Projekte
Christian Geiselmann
christian.geiselmann@hannover-stadt.de

www.milarproject.eu

In MILAR arbeiten zusammen:

OPEN - Italien
www.openconsorzio.org
Zusammenschluss von sechs Einrichtungen der
beruflichen Bildung, engagiert in 11 Regionen
Italiens. Sie bieten Ausbildung und Unterstützung
bei der Arbeitssuche für Bedürftige an. 

Regione Emilia-Romagna - Italien
http://formazionelavoro.regione.emilia-
romagna.it/lavoro-e-competenze
Department für aktive Arbeitsmarktpolitik und
wirtschaftliche Entwicklung der Region Emilia-
Romagna.

VHS Hannover  - Deutschland
www.vhs-hannover.de
Die Volkshochschule ist der größte Anbieter
allgemeiner Erwachsenenbildung in Hannover. Viele
Flüchtlinge besuchen hier Integrations- und
Deutschkurse sowie Kurse zur Vorbereitung auf
berufliche oder akademische Bildung.

Ealing Equality Council - Großbritannien
www.ealingequalitycouncil.org.uk
Ealing Equality Council ist ein Verein, der sich zum
Ziel gesetzt hat, den sozialen Wandel in diesem
Stadtteil Londons mitzugestalten und zum Aufbau
guter Beziehungen zwischen ethnischen Gruppen
beizutragen.

Folkuniversitetet Kristianstad - Schweden
www.folkuniversitetet.se
Netzwerk von Erwachsenenbildungseinrichtungen
mit Wurzeln in der Hochschulbildung. Bietet auch
vielerlei Aktivitäten für Migranten.

Netzwerkpartner:
ANCI - Italien (Distrikt Emilia-Romagna)
Italienischer Gemeindebund

MILAR project
Modelli di Inclusione e LAvoro per Rifugiati
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